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der Os. fallen n u r die beiden weiß gekernten A picalaugen der 
Vfl. auf, auf den Hfl. bem erkt m an 4 — 6 ganz feine, weiße Punkte, 
Durchschlage der großen Hfl. Ozellen der Us.

Die Us. ist m it großen, schwarzen, stark weiß gekernten Ozellen 
geschmückt, auf dem  Vfl. zwei große im  Apex, darun ter in gerader 
Linie abschließend bis zum  Innenrand 2 — 3 kleine Ozellen. Die 
Hfl. tragen zwischen den A d ern  5 gleichmäßig große, w eißgekernte 
Ozellen, n u r die 6te oberste Ozelle am  A ußenrand ist bei einem  <J 
etw as kleiner. Die bogenförm ige A n ordnung der Ozellen stim m t 
m it nolckeni. Ersch. gut überein. Bei oedippus F. dagegen sind 
die 5 A ugen der Hfl. Us. in einer fast geraden Linie angeordnet 
und das oberste 6te A uge am  V orderrand ist von  den übrigen 
viel w eiter basalw ärts gelagert. Die Flügelform bei alini m. ist 
langgestreckter wie bei nolckeni und erinnert an hyperanthus L.

Kleine Mitteilungen.
Nach 16 jähriger Sam m eltätigkeit konnte ich am  17. Mai d. J. 

hier zum  erstenm al eine Pseudophia lunaris erbeuten.
W ilhelm  W essel, Nordhausen.

A m  19. Juli 1937 fing ich in der W iese beim Dorf eine Pieris 
rapae d. Es ist eine krankhafte Form , stark verdunkelt, schw arzgrau, 
Die U nterseite fast schwarz. Er flog wie eine Boarmia consortaria 
im G rase herum . Ich hielt ihn erst für einen Spanner, w ar aber 
dann angenehm  überrascht, eine sehr seltene Form  von Pieris rapae d 
erbeutet zu haben. Die Spannw eite beträg t 44 mm. Es ist also ein 
ziemlich großes Exemplar. —  Dieses Jahr gibt es hier ziemlich viele 
Argynnis oalesina. Auch Colias edusa zeigt sich wieder.

V or 50 Jahren gab es im W ickstädter W ald im Som m er 
reichlich in den grünen W aldschneisen Chrysopfianus oirgaureaeL . 
Seit dieser Zeit tritt er hier nu r noch vereinzelt auf, w ährend es 
bei Araschnia leoana = prorsa um gekehrt ist. V on letzterem  wim melt 
es jetzt in allen W aldw egen der hiesigen Gegend.

K. He di le r, Nieder«Florstadt / Hessen.

Vergessen Sie nicht, daß Ihr bester Berater in allen Zuchtfragen 
„Das Handbuch für den praktischen Entomologen“ ist. Erschienen im Ver« 
lag des Internationalen Entomologischen Verein E. V. Frankfurt a. M., 
Kettenhofweg 99. Eine Sammlung für den Züchter, geschöpft aus den Er« 
fahrungen aller Entomologen.
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